
Cringe  Zeichen  irgendwo
hinsetzen

Quelle: Instagram-Account des DJV Berlin

Wikipedia:  Mit  Stand  2022  ist  Instagram  das  am  meisten
genutzte  soziale  Netzwerk  unter  jungen  Menschen  in
Deutschland.  Einer  der  häufigsten  Kritikpunkte  an  der
Plattform  ist,  die  psychische  Gesundheit  junger  Menschen
negativ  zu  beeinflussen.  Weitere  Kritikpunkte  sind
beispielsweise  Zensur  und  Überwachungskapitalismus.

Ach Wikipedia. Wer wen (Lenin) kritisiert, würde ich gern
wissen,  sonst  glaube  ich  gar  nichts.  Gegenfrage:  Welches
„soziale  Netzwerk“  zensiert  nicht?  Dann  habe  wir  noch
„Überwachungskapitalismus“. Welche Kapitalismen gibt es denn
sonst  noch?  Etwa  den  überwachungsfreien  Kapitalismus?  Eine
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herrschende Klasse, die darauf verzichtet, die Untertanen zu
beobachten und auszuspionieren? Vielleicht ist das in Tuvalu
oder Niue so, weil man dort sowieso jeden sehen kann, wenn man
auf  eine  Palme  klettert,  aber  sonst  nirgendwo  –  also  ein
weißer Schimmel.

Nun zu uns, DJV Berlin! Rein PR-mäßig ist da noch sehr viel
Luft nach oben. Wenn man auf Instagram erfolgreich sein will,
dann braucht man Katzenvideos und halbnackte Weiber großartige
Kunst  oder  Inhalte.  Inhalte!  Völlig  abgedroschene
Textbausteine  wie  „Flagge  zeigen“,  „Zeichen  setzen“  oder
„Farbe  bekennen“  sind  keine  Inhalte,  sondern  sinnfreies
Herumgesülze von Sprechblasenfacharbeitern.

Unter dem Motto #Fairnessfunkt, der bundesweiten Aktion des
DJV, haben heute auch die Beschäftigten der Deutschen Welle am
Standort Berlin (Foto) und beim Berliner Deutschlandradio in
einer aktiven Mittagspause ein klares Zeichen für faire und
angemessene Tarifverträge im öffentlich-rechtlichen Rundfunk
gesetzt.

41 Wörter. Der zweite Teil des Verbs zum Schluss. Mark Twain
dazu: „In einer deutschen Zeitung setzen sie ihr Verb drüben
auf der nächsten Seite hin; und ich habe gehört, dass sie
manchmal, wenn sie eine oder zwei Spalten lang aufregende
Einleitungen  und  Paranthesen  dahergeschwafelt  haben,  in
Zeitnot geraten und in Druck gehen müssen, ohne überhaupt bis
zum Verb gekommen zu sein.“

Merke: Die deutsche Presseagentur (dpa) sieht neun Wörter pro
Satz als Obergrenze für die optimale Verständlichkeit an. Und
ihr? Ein Journalistenverband, der nicht verständlich schreiben
kann?

Der Deutsche Journalisten-Verband hatte die festangestellten
und freien Journalisten der öffentlich-rechtlichen Sender und
der  Deutschen  Welle  zu  einem  gemeinsamen  #Aktionstag
aufgerufen,  daran  beteiligte  sich  auch  die  Gewerkschaft
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ver.di.

Wait a minute. Zwei Gewerkschaften, und dann ein Bild mit neun
Leuten, wenn ich richtig gezählt habe? Wie kommt denn das bei
der instagramigen Jugend rüber? Schlecht und cringe. Es gibt
übrigens  genau  so  wenig  „faire  Tarifverträge“  wie  „faire
Löhne“.  Die  Höhe  des  Lohns  ist  ein  Resultat  des
Klassenkampfes.  Just  saying.

Und dann haben wir noch: In einer gemeinsamen Schalte haben
die  Journalisten  über  die  Aktivitäten  an  ihren  Standorten
informieren. [Sic]

Soll  das  ein  deutscher  Satz  sein?  Das  klingt  eher  nach
Trappatoni.  Wolf  Schneider  hat  übrigens  „Aktivitäten“
ausdrücklich verboten, da „Aktivität“ schon die Summe mehrerer
Aktionen sei, das Wort nicht des Plurals bedürfe.

Was ist eine „Schalte“? Insidersprech? Klassismus?

Wir geben zurück in die angeschlossenen Funkhäuser.
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